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Vorsorge

aus

eigener

Kraft

1 Milliarde Franken neue Ver-

Sicherungen haben 85 000 Per-

sonen allein im Jahre 1961 bei der

Rentenanstalt abgeschlossen.

Darin kommt das grosse Vertrauen

zum Ausdruck, das ihr aus allen

Kreisen der Bevölkerung entgegen-

gebracht wird. Seit mehr als

100 Jahren ist die Rentenanstalt

bestrebt, es durch immer bessere

Leistungen zu rechtfertigen. Nach

ihrem Grundsatz der Gegenseitig-

keit fliessen alle Ueberschüsse

an ihre Versicherten zurück.

Rentenanstalt

Schweizerische Lebensversicherungs- und Rentenanstalt

Gegründet 1857 — Hauptsitz in Zürich 2, Generai Guisan-Quai 40

— Aelteste und grösste schweizerische Lebensversicherungs-

Gesellschaft.

Generalagenturen in: Aarau, Basel, Bern, Biel, Chur, Freiburg,

Genf, Glarus, Lausanne, Lugano, Luzern, Neuenburg, Romanshorn,

St. Gallen, Sitten, Solothurn, Winterthur, Zürich.
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Die Bank als Verwalter
Die Banken sind bekannt als Verwalter eines beträchtlichen Teiles des schwei-
zerischen Volksvermögens. Auch im Ausland geniessen sie grosses Vertrauen.
Dies alles äussert sich nicht nur darin, dass sie Gelder von Kunden
entgegennehmen und wieder ausleihen, sondern auch in der eigentlichen
Verwaltung des Wertschriftenbesitzes tausender von kleinen und grossen
Klienten. Die vergangenen Jahrzehnte haben gezeigt, dass bei den mit
der Verwaltung von Wertschriften oft verbundenen komplizierten Operationen
die Deponierung bei einer Bank eine grosse Entlastung für den Besitzer
bedeutet, ganz abgesehen von der sicheren Aufbewahrung. Die Bank nimmt
dem Kunden alle technischen Hantierungen ab, sie setzt ihre Erfahrung ein
und spart ihm Zeit.
Darüber hinaus ist die Bank aber auch die treue Beraterin ihres Kunden.
Bei jedem Klienten liegen die individuellen Verhältnisse wieder anders.
In einer Atmosphäre des Vertrauens ist die Bank in der Lage, ihrem Kunden
sozusagen nach Mass Vorschläge für seine besonderen Bedürfnisse zu
unterbreiten. Dadurch wird es ihm auch erleichtert, seine Entscheidungen
zu treffen.

Der Schweizerische Bankverein ist sich seiner Verantwortung gegen-
über der Gesamtheit der schweizerischen Volkswirtschaft bewusst.
Er legt starkes Gewicht auf eine sorgsame, individuelle Bedienung
seiner kleinen und grossen Kunden.

Schweizerischer Bankverein
Société de Banque Suisse
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